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Die Feinde Ihrer Lebens¬
freude, Kopfweh und
Migräne, bekämpft

erfolgreich

tZössH-fZädli voj^züglich
nur im Hotel Rössli Flawil

NuiunderToscanelli finde ich
diese edelherbe Würze

ToscanMli

dazu und sagt: «Jesses, Mami, den Mist hast

du bis jetzt aufbewahrt! Wirf ihn sofort

weg, das sammelt bloß Staub und nimmt
Platz weg.»
(Wirft einen Blick auf die Zeichnungen.)
«So etwas Untalentiertes! Komm, ich trage
grad den ganzen Wust in den Heizungskeller.»

«Wart noch» sage ich. «Das geht jetzt nicht.
Der Keller muß ja auch geputzt werden. Ich

- ich tue dann alles in einen Sack und -
also kümmere dich nicht darum.»
Der Baumlange entschwindet und ich sehe

nochmals die Zeichnungen an. Also der
Clown hier, und die Katze da - und
überhaupt

Nachher lege ich still und leise alles wieder
in das Schränklein zurück, wo es gelegen
hatte. Natürlich werde ich es einmal
fortwerfen. Aber erst, wenn Großkinder da sind
und Zeichnungen und Bastelarbeiten
hereinschleppen. B.

Notier's und probier's!
Daß die berufstätige Frau, die ihren Haushalt

auch noch besorgt, ihre Zeit gut
einteilen muß, ist verständlich. Daher werden
die sog. Zeitsparer, jene kleinen, handlichen
Haushaltmaschinen auch gerne von ihr
gekauft. Mein elektrischer Wunderstab hatte
sich prächtig bei mir eingeführt. Mit ...zig
Umdrehungen in der Sekunde zerkleinert er
im Nu alles: hartes Brot zu Brösmeli, Kaffee,
Zucker usw. «Sie sparen enorm Zeit und
Arbeit, brauchen nie etwas umzuschütten,
sondern können alles in der Pfanne, in welcher

Sie die Kartoffeln, Aepfel, Spinat usw.
gekocht haben, zu Stock, Mus oder Brei
verarbeiten», sagte die freundliche Vorführdame.

Schöner Frühjahrsspinat, der wenig zu rüsten
gab, verlockte mich. Gewaschen, schnell ein
Wall drüber und mit dem Wunderstab in der
Pfanne gleich gehackt. Das ließ sich in der

Mittagszeit gut bewerkstelligen. Und wäh¬

rend der kleine Motor vertraut surrte,
schwelgte ich bereits genießerisch in Erwartung

des Primeurschmauses und bemerkte

gar nicht, wie meine Küche rund herum auch

frühlingshaft angehaucht wurde. Durch die

...zig Umdrehungen in der Sekunde spritzte
der köstliche Pfanneninhalt nach allen
Himmelsrichtungen. Nichts blieb verschont Herd,
Kasten, Fenster, Vorhänge, Büfett, Decke,
einfach alles war grün berieselt. Mittagessen
kam nicht mehr in Frage, jetzt hieß es

schnell waschen und wehren, solange der
<Wurf> noch frisch war.

Ziemlich abgehetzt erwischte ich gerade
noch das wie üblich überfüllte Tram. Ein
Bekannter, der mich einsteigen sah, erhob
sich und überließ mir freundlichst seinen

Platz. Beim Plaudern fragte er mich u. a.

mit maliziösem Lächeln, ob auf meinem
Mittagsmenü Spinat gestanden habe. «Eigentlich
ja», beeilte ich mich zu antworten, während
ich puterrot anlief. Die Farbensymphonie in
meinem Gesicht muß vollkommen gewesen
sein.

Daß man bei <spritzigen> Manipulationen
das Gekochte mit Vorteil in ein hohes Gefäß

gibt, hat die nette Vorführdame leider
nicht gesagt. Aber ich erinnere mich jetzt
sehr genau, daß auch sie bei der Vorführung
ein hohes, enges Gefäß benützte, das mit der

Hand leicht gedeckt werden konnte und die
Zuschauer somit nie ein Spritzer erreichte.
Ob die so sympathische Vorführdame bei

1900

Das Kindermädchen aus

Pommern, eine Gefahr für
unsere Jünglinge.
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